
Zukunftswerkstatt Grünhöfe

Am 09. Dezember 2022 fand die Zukunftswerkstatt Grünhöfe im dortigen Seniorentreffpunkt statt.
15 Personen, vor allem ältere Frauen mit türkischen Wurzeln, tauschten sich über das Leben im Stadtteil 
aus und diskutierten anhand von Plakaten (auf deutsch und türkisch) ihre Probleme und Wünsche. 
Gleichzeitig zeigte die Ausstellung "Fern der Heimat verwurzelt" die Lebensgeschichten von auch einigen 
der anwesenden Frauen mit Migrationsgeschichte in Bremerhaven. Bei Baklava, Tee und Kaffee entstand 
eine gesellige Atmposphäre zum Austausch. Zudem war eine Sprachmittlerin zur besseren Verständigung 
aller Teilnehmenden vor Ort.

Fazit: Viele Ältere sind in Grünhöfe verwurzelt, 
fühlen sich wohl. Es gibt aber viele Barrieren für 
ein gutes Leben im Alter. Angebote und 
Beratungen sollten bekannter sein und auch die 
Familien mit einbeziehen. Informationen in 
anderen Sprachen und Vergünstigungen wären 
gut. Viele wünschen sich mehr Treffpunkte, 
Angebote und Aktivitäten. Die Lösungsvorschläge 
werden jetzt ausgewertet und es wird überprüft, 
wie sich die Bedingungen für ein gutes Leben für 
Ältere in Grünhöfe weiter verbessern lassen.

Was läuft gut, ist positiv? Was läuft schlecht, ist negativ?

Was könnte getan werden?

- Im Alter lässt es sich gut wohnen in Grünhöfe
- Mieten sind bezahlbar
- Großer Zusammenhalt
- Viele Ältere haben Unterstützung durch 
Familienangehörige
- Seniorentreffpunkt ist wichtig
- Kinder sind oft gut gebildet

- Bei vielen reicht trotz harter Arbeit die Rente 
nicht (viele „junge“ Witwen)
- Scham und Angst vor Gerede
- Viele langweilen sich zu Hause
- Es fehlt draußen an geschützten 
Sitzmöglichkeiten und ruhigen Orten
- Sauberkeit in Häusern und draußen mangelhaft
- Zu wenig Einkaufsvielfalt
- Unterstützung im Haushalt fehlt
- Wohnungen sind oft nicht barrierefrei
- Busfahren ist (zu) teuer
- Gesundheit wird oft vernachlässigt
- Pflege als Belastung für Familie                             
 (Töchter/Schwiegertöchter)

- Vergünstigungen bei Bus, Freizeit, Sport, 
Medikamenten
- Weniger Bürokratie, mehr Sprachen, Beratung 
vor Ort
- Mehr Veranstaltungen und Aktivitäten, Café
- Sport- und Gesundheitsangebote, 
Ernährungsberatung
- Unterstützung bei Papierkram, soziale 
Kümmerer
- Information über Multiplikatoren und Familie
- Mehr Informationen direkt an Ältere (per Post) 
und aufsuchende Beratung
- Infos über Pflege (Ansprüche/Rechte)
- Verdienstmöglichkeiten für Ältere (520 EUR)
- Fahrstühle, Beratung für Wohnungsumbau
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Anhang: Stellwände mit den Abstimmungen und 
gesammelten Ideen von der Veranstaltung










